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Stoffverteilungsplan Mecklenburg-Vorpommern  

Geschichte und Geschehen   

Schulbücher 1 und 2, Schuljahrgang 7/8 (978-3-12-443050-2, 978-3-12-443060-1) Schule:   

Rahmenplan Geschichte Mecklenburg-Vorpommern, Gymnasium 2023 Lehrer:    

 
 
 
Sachkompetenz 
 

• Unterscheidung zwischen Vergangenheit und Geschichte 
• Nachweis von Alterität, z. B. in Bezug auf Lebensformen, technische Möglichkeiten, 
• Ausdrucksformen, Normen und Werte 
• Bestimmung von Medien entsprechend der im Fokus der historischen Frage stehenden Zeit als 
• Quelle (Fragen zum Entstehungskontext des Mediums) oder Darstellung (Fragen zu den im 
• Medium dargestellten historischen Ereignissen und Kontexten etc.) 
• Unterscheidung historischer Urteile hinsichtlich ihrer Referenzrahmen 

o Sachurteile als Formulierung (1) eines Funktions- oder Geschehenszusammenhangs, (2) von Aussagen zur Spezifik und Analogie historischer Sachver-
halte oder (3) einer Position zur allgemeinen Gültigkeit eines Ordnungssystems, einer fachspezifischen Theorie etc. 

o Werturteile als Formulierung einer Position zur gegenwärtigen Relevanz vergangener Ereignisse etc. sowie zu den mit der Erinnerung an diese verbunde-
nen (eigenen) Norm- und Wertvorstellungen 

• Bestimmung von Fachbegriffen und Merkmalen fachspezifischer Modelle 
• Einordnung, Beschreibung und Erklärung historischer Phänomene in ihren zeitspezifischen Ausprägungen bzw. Formen 
• Nachweis der Veränderlichkeit historischer Phänomene durch historische Vergleiche 
• Nachweis von Geschichte als Deutung vergangener Sachverhalte (narratives Konstrukt) 

o zeitgenössische Perspektiven und Intentionen (Multiperspektivität) 
o retrospektive Perspektiven und Intentionen (Kontroversität) 
o Vereinfachungen durch die Reduzierung historischer Sachverhalte auf das Handeln einzelner Personen (Personalisierung) 
o generalisierende Zuschreibungen bestimmter Eigenschaften auf eine soziale Gruppe (Personifizierung) 
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Methodenkompetenz 
 

• Verknüpfung historischer Sachverhalte (Ereignisse, Personen, Prozesse, Zustände) 
o kausal (Ursache-Wirkung) 
o zweckrational oder intentional 
o theorie- bzw. modellbezogen 

• Erstellen historischer Narrationen 
o adressatengerechte, fachlich und sprachlich plausible Erzählungen 
o Berücksichtigung der Zeitbedingtheit bzw. Dauerhaftigkeit von Wertmaßstäben 

• Entwicklung von Fragen zu historischen Sachverhalten oder darauf bezogenen zeitgenössischen und gegenwärtigen Deutungen 
• Analyse von Medien historischen Lernens (Quellen und Darstellungen) entsprechend Fragestellung und Gattung 

o Erschließung von Hypothesen, z. B. zu Perspektive und Reichweite 
o Begründung der zeitgenössischen Auswahl und Verwendung der Gestaltungsmittel 
o Nachweis des im Medium dargestellten historischen Ereignisses, Prozesses, Zustandes 
o Nachweis der Deutung des historischen Ereignisses etc. als historisches Urteil 
o Begründung der Intentionen des Autors mit zeitgenössischen Handlungsmotiven, -zwängen oder -alternativen 
o Begründung der Auslassungen oder Widersprüche der im Medium enthaltenen Narrationen, z. B. anhand der Perspektive 

 
Urteilskompetenz  

• Reflexion historischer Sachverhalte im Hinblick auf zeitspezifische Kontexte (Sachurteil) und gegenwärtiger Normen und Werte (Werturteil) 
o Entwicklung (eigener) Positionen unter Berücksichtigung von Gegenargumenten 
o Erstellen von Sach- und Werturteilen v. a. zu historischen Weltdeutungen, politischen Herrschaftsformen, ökonomischen Verhältnissen sowie Formen der 

Kommunikation und Konfliktlösung 
o Reflexion der Veränderung von Bewertungsmaßstäben in der Geschichte 

• Berücksichtigung legitimer Deutungen Anderer in eigenen Urteilen 
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Verbindliche Inhalte  
Ergänzende Inhalte 

 

Geschichte und Geschehen Methodische Elemente  Mein Unterrichtsplan 

2. Weltdeutung und Religion (ca. 7 Unterrichts-
stunden, Klasse 7) 
Prägung und Wahrnehmung von Gesellschaften 
durch religiöse Vorstellungen 
 
5. Konflikte und Konfliktlösungen (ca. 6 Unter-
richtsstunden, Klasse 7) 
Religiöse und konfessionelle Konflikte 

1 Kulturbegegnungen im Mittelalter – was 
Menschen damals voneinander wussten, 
GuG Band 2, S. 10–35 

  

 
 
 
 
Gesellschafts- und Herrschaftsordnung im Mittel-
alter  
Lernziel: religiöse Legitimation von 
Gesellschafts- und Herrschaftsordnungen im 
Mittelalter nachweisen 
 

• Umma und Kalifat im Islam 
→ Vertiefung, z. B.: Expansion, Konfron-
tation und Austausch zwischen Kulturen 

 Kompetenztraining Gemeinsam lernen: 
Selbstständig lernen mit einem Portfo-
lio, S. 12–13 

 

Die Juden – ein Volk ohne Land, S. 14–15   

Ein islamisches Weltreich entsteht, S. 16–19  

Blütezeit islamischer Kultur – am Rande des 
Abendlandes, S. 20–21 

 

Religiöse und konfessionelle Konflikte in 
Mittelalter und Früher Neuzeit 
Lernziel: religiöse, politische und wirtschaftliche 
Rechtfertigungen religiöser und konfessioneller 
Konflikte erschließen 
 

• Kreuzzüge 
→ Vertiefung, z. B.: Deutscher Orden, 
Reconquista, Kinderkreuzzüge 

Der erste Kreuzzug – ob Gott es wirklich 
wollte? S. 22–25 

 

Kreuzfahrer im „Heiligen Land“, S. 26–27  

Geschichte begegnen:  
Jerusalem – Stadt dreier Religionen,  
S. 28–29 

 

 Was Europäer und Asiaten voneinander 
wussten, S. 30–33 

 

 Wiederholen und Anwenden, S. 32–33  

1. Herrschaft und Teilhabe (ca. 6 Unterrichts-
stunden, Klasse 7) 

6 Herrschaft im mittelalterlichen Europa, 
GuG Band 1, S. 146–171 
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Durchsetzung von Herrschaft und Ausbildung 
von Staatlichkeit  
 
2. Weltdeutung und Religion (ca. 7 Unterrichts-
stunden, Klasse 7) 
Prägung und Wahrnehmung von Gesellschaften 
durch religiöse Vorstellungen 
 
4. Kommunikation und Öffentlichkeit (ca. 5 
Unterrichtsstunden, Klasse 7) 
Ritualisierte Kommunikation und Entstehung von 
Öffentlichkeit 
 
Verwaltung in Mittelalter und Früher Neuzeit 
Lernziel: Formen von Verwaltung hinsichtlich der 
Durchsetzung von Herrschaft charakterisieren  
 

• Personenverband im Mittelalter 
→ Beispiele: Reisekönigtum, Lehnswe-
sen, Reichskirchensystem (z. B. Bi-
schöfe) 

• Staatlichkeit in der Frühen Neuzeit  
→ Institutionalisierung und Professiona-
lisierung von Verwaltung (z. B. Stände-
vertretungen, Reichskammergericht, Fi-
nanzstaat) 
→ RG, z. B.: Landesgrundgesetzlicher 
Erbvergleich (1755)  

      
Religiös-politische Rituale im Mittelalter 
Lernziel: religiös-politische Bedeutung mittelalter-
licher Rituale erschließen 

→ Beispiele für mittelalterliche Rituale: 
Krönung (Karl der Große, Otto I.),  
Lehnseid, Ritterschlag (Söhne von 
Friedrich Barbarossa), Investitur 

 
     
Gesellschafts- und Herrschaftsordnungen im 

Mit den Franken ins Mittelalter –  
ein Neubeginn? S. 148–151 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

König und Kaiser Karl – ein Großer?  
S. 152–155 

 

Woher nehmen Könige und Kaiser ihre 
Macht? S. 156–159 

 

 Kompetenztraining:  
Bildquellen untersuchen, S. 160–161 

Machtkampf zwischen König und Kirche – 
oder: Wer bestimmt über die Kirche?  
S. 162–165 
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Mittelalter 
Lernziel: religiöse Legitimation von 
Gesellschafts- und Herrschaftsordnungen im 
Mittelalter nachweisen 

• Gottesgnadentum und Ständegesellschaft 
im Christentum 
→ Vertiefung, z. B.: religiöse Legitimation 
von Expansion und Missionierung 

Hatten Könige in England und Frankreich 
mehr Macht? S. 166–169 
 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 170–171 
 

 

2. Weltdeutung und Religion (ca. 7 Unterrichts-
stunden, Klasse 7) 
Prägung und Wahrnehmung von Gesellschaften 
durch religiöse Vorstellungen 
 
3. Wirtschaft und Alltag (ca. 6 Unterrichtsstun-
den, Klasse 7) 
Lebenswelten auf dem Land und in der Stadt 

7 Lebenswelten in der mittelalterlichen 
Ständegesellschaft, GuG Band 1, S. 172–
211 

  

Gesellschafts- und Herrschaftsordnungen im 
Mittelalter 
Lernziel: religiöse Legitimation von Gesell-
schafts- und Herrschaftsordnungen im Mittelalter 
nachweisen 

• Gottesgnadentum und Ständegesell-
schaft im Christentum 

 
Abhängigkeitsverhältnisse in Mittelalter und 
Früher Neuzeit 
Lernziel: wirtschaftliche Abhängigkeitsverhält-
nisse in Mittelalter und Früher Neuzeit 
Beschreiben 

• Grundherrschaft 
→ Akteure (z. B. Grundherr, Hörige, 
Meier), „Schutz und Schirm“ (z. B. Fron-
dienste, Befreiung vom Militärdienst, Ge-
richtsbarkeit) 
→ Vertiefungen, z. B.: klösterliche 
Grundherrschaft, Bauernaufstände, Do-
mänen 

 
Die Stadt im Mittelalter  

Wer betet? Wer schützt? Wer arbeitet?  
S. 174–177 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kompetenztraining:  
Mit einem Gruppenpuzzle lernen,  
S. 178–179 

Zum Herrschen geboren? – Der Adel,  
S. 180–183 

 

Bete und arbeite! S. 184–187  

Immer nur arbeiten? Das Leben der Bauern, 
S. 188–191 

 

Burger und Baur scheydet nichts dann die 
Maur, S. 192–195 
 

 

Geschichte begegnen:  
Markttag wie im Mittelalter? S. 196–197 
 

 

„Jeder gehe seiner rechten Arbeit nach ...“,  
S. 198–201 
 

 

 Kompetenztraining:  
Bauwerke untersuchen, S. 202–203 
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Lernziel: Städte als Orte der Freiheit sowie als 
wirtschaftliche und politische Akteure 
nachweisen 
 

• Stadtbewohner und ihre Rechte 
→ Beispiele: städtisches Bürgertum, 
jüdische Gemeinden, Rolle der Frauen, 
Handwerk und „unehrliche Berufe“ 

Jüdisches Leben im Mittelalter, S. 204–207 
 

  
 

Frauen in der Stadt, S. 208–209 
 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 210–211  

2. Weltdeutung und Religion (ca. 7 Unterrichts-
stunden, Klasse 7) 
Prägung und Wahrnehmung von Gesellschaften 
durch religiöse Vorstellungen 
 
3. Wirtschaft und Alltag (ca. 6 Unterrichtsstun-
den, Klasse 7) 
Lebenswelten auf dem Land und in der Stadt 
 
4. Kommunikation und Öffentlichkeit (ca. 5 
Unterrichtsstunden, Klasse 7) 
Ritualisierte Kommunikation und Entstehung von 
Öffentlichkeit 
 

2 Aufbruch in eine neue Zeit, GuG Band 
2, S. 36–69 
 

  

Neuerungen in Landwirtschaft, Handwerk und 
Verkehr in Mittelalter und Früher Neuzeit 
Lernziel: Neuerungen in Landwirtschaft, 
Handwerk und Verkehr in Mittelalter und Früher 
Neuzeit sowie deren Folgen für Wirtschaft und 
Gesellschaft erschließen 

→ Handwerk und Produktion, z. B.: 
Buchdruck, Manufakturen 
→ außerschulische Lernorte, z. B.: 
Buchdruckmuseum Krakow am See 

Rückblick als Fortschritt? Ein neues Zeitalter 
beginnt, S. 38–41 

  

Städte und ihre Bewohner ändern sich,  
S. 42–43 

 

Bedeutung des Buchdrucks für die Reformation 
Lernziel: Einfluss des Buchdrucks auf die 
Verbreitung von Ideen und Forderungen zur Zeit 
der Reformation erklären 

→ Analyse von Flugblättern und Karika-
turen 
→ Vertiefung, z. B.: Stadtschulen, Jesui-
tenschulen 

Der Buchdruck – der Beginn eines neuen 
Zeitalters, S. 44–47 

 

Erfahrung vor Tradition? Vernunft vor Glaube? 
S. 48–51 
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Frühkapitalismus 
→ Verlagswesen, Kreditwesen, Lohnar-
beit 

Banken, Handel, Kaufleute –  
prägend bis heute? S. 52–55  
 

 

Umgang mit außereuropäischen Kulturen in der 
Frühen Neuzeit 
Lernziel: Wahrnehmung und Umgang mit 
außereuropäischen Kulturen in der Frühen 
Neuzeit beschreiben und deren zeitgenössische 
Rechtfertigung erklären 

→ Wahrnehmungen, z. B.: Schedelsche 
Weltchronik, Vorstellung des „edlen Wilden“ 
→ Umgang, z. B.: europäischer Kolonialis-
mus in der Frühen Neuzeit, Sklaverei und 
Sklavenhandel 
→ Rechtfertigungen, z. B.: Missionierung, 
„Zivilisierung“ 

Europäer suchen einen Seeweg nach  
„Indien“, S. 56–59 

 

Für Gott, Gold und Gewürze –  
die Eroberung der „neuen Welt“, S. 60–63 

 

Die Europäisierung der Erde, S. 64–65  

Geschichte begegnen: 
Wie die Kartoffel nach Europa kam,  
S. 66–67 

 

 Wiederholen und Anwenden, S. 68–69   

2. Weltdeutung und Religion (ca. 7 Unterrichts-
stunden, Klasse 7) 
Prägung und Wahrnehmung von Gesellschaften 
durch religiöse Vorstellungen 
 
5. Konflikte und Konfliktlösungen (ca. 6 Unter-
richtsstunden, Klasse 7) 
Religiöse und konfessionelle Konflikte 

3 Reformation und Glaubenskonflikte in 
Europa, GuG Band 2, S. 70–93 

  

Neue Weltdeutungen in der Frühen Neuzeit 
Lernziel: Aufkommen und Verbreitung neuer 
Weltdeutungen in der Frühen Neuzeit 
beschreiben und als Gegenentwurf erklären 
 

• Reformation und Konfessionalisierung 
→ Beispiele: Grundsätze der Lehre Lu-
thers im Gegensatz zum Ablasshandel, 
Aufhebung von Klöstern und Zölibat, 
Augsburger Religionsfrieden 
→ RG, z. B.: Joachim Slüter, Johannes 
Bugenhagen 

 Kompetenztraining Arbeitstechnik: Er-
gebnisse präsentieren: Lernplakate 
und Gallery Walk, S. 72–73 

 

Ein Mönch kritisiert die Kirche –  
und trifft den Nerv der Zeit, S. 74–77  

 

Der Bauernkrieg – ein berechtigter Aufstand? 
S. 78–81 

 

Was ändert sich durch die Reformation?  
S. 82–85  
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Religiöse und konfessionelle Konflikte in Mittelal-
ter und Früher Neuzeit 
Lernziel: religiöse, politische und wirtschaftliche 
Rechtfertigungen religiöser und konfessioneller 
Konflikte erschließen 
 

• Dreißigjähriger Krieg 
→ Vertiefung, z. B.: Söldnerwesen  
→ RG, z. B. Regentschaft Wallensteins 
als Herzog zu Mecklenburg, „Wallen-
stein-Tage“ in Stralsund 

 
Individuelle und gesellschaftliche Auswirkungen 
des Dreißigjährigen Krieges 
Lernziel: inhumanen Charakter von Kriegen 
anhand individueller und gesellschaftlicher 
Auswirkungen am Beispiel des Dreißigjährigen 
Krieges nachweisen 

→ RG, z. B.: Belagerungen von 
Stralsund (1628) und Neubrandenburg 
(1631) 
→ Vertiefung, z. B.: Wahrnehmungen 
des Krieges in Literatur und Musik 
(Simplicissimus, Sonette, Lieder) 
 

Westfälischer Frieden 
Lernziel: Westfälischen Frieden als Kompromiss 
europäischer Großmächte nachweisen 

→ politische und religiöse Positionen 
einzelner Mächte 

Lässt sich trotz Spaltung Frieden bewahren? 
S. 86–87 
 

 

30 Jahre Krieg – aus Glaubensgründen oder 
Machtkalkül? S. 88–91 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 92–93  

4. Kommunikation und Öffentlichkeit (ca. 5 
Unterrichtsstunden, Klasse 7) 
Ritualisierte Kommunikation und Entstehung von 
Öffentlichkeit 

4 Der Absolutismus am Beispiel Frank-
reichs, GuG Band 2, S. 94–117 

  

Inszenierung von Herrschaft im „Absolutismus“ 
Lernziel: Elemente der Inszenierung von 
Herrschaft im „Absolutismus“ erklären und 
deren politische Bedeutung erschließen 

Macht und Pracht oder:  
Der Staat – das bin ich? S. 96–99 

  

Geschichte begegnen:  
Schloss Augustusburg – ein Ort lebendiger 
Vergangenheit, S. 100–101 
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→ Beispiele: Herrscherbilder, Architek-
tur, Gartenkunst, Hofleben und -rituale 
→ RG, z. B. Schloss- und Parkanlage 
Güstrow 

Frankreich im „Absolutismus“ – zwischen 
Stillstand und Fortschritt, S. 102–105 
 

 

 Kompetenztraining Fachmethode: 
Herrscherbilder untersuchen,  
S. 106–107  

Der Merkantilismus – Frankreichs Weg zum 
Wohlstand? S. 108–111 

 

Das Zeitalter der Aufklärung, S. 112–115   

Wiederholen und Anwenden, S. 116–117 
 
 
 
 

 

2. Herrschaft und Teilhabe (ca. 7 Unterrichts-
stunden, Klasse 8) 
Freiheitsbewegungen und deren Auswirkungen 
auf die Organisation von Herrschaft 
 
3. Weltdeutung und Religion (ca. 5 Unterrichts-
stunden, Klasse 8) 
Radikalisierung von Weltbildern und Etablierung 
politischer Strömungen 
 
4. Kommunikation und Öffentlichkeit (ca. 5 
Unterrichtsstunden, Klasse 8) 
Herausbildung einer bürgerlich-demokratischen 
Öffentlichkeit 
 
 

5 Die Französische Revolution, GuG 
Band 2, S. 118–155 

  

Politische Umbrüche in der Neuzeit 
Lernziel: politische Umbrüche im Hinblick auf die 
Durchsetzung demokratischer Elemente beurtei-
len 

• Amerikanische Revolution 

Die Vereinigten Staaten von Amerika  
entstehen, S. 120–123 

  

Politische Umbrüche in der Neuzeit  
Lernziel: politische Umbrüche im Hinblick auf die 

Frankreich in der Krise, S. 124–127 
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Durchsetzung demokratischer Elemente 
beurteilen 

• Französische Revolution 
→ Analyse von Verfassungsschemata 
→ demokratische Elemente, z. B.: 
Volkssouveränität, Mehrheitsprinzip, 
Minderheitenschutz, Gewaltenteilung 

 
Menschen- und Bürgerrechte in der 
Französischen Revolution 
Lernziel: Menschen- und Bürgerrechte von 1789 
hinsichtlich ihrer Umsetzung im Rahmen der 
Französischen Revolution beurteilen 

→ Aspekte, z. B.: Stellung der Frau, Um-
gang mit Einwohnern in den Kolonien 
und politisch Andersdenkenden 
→ Vertiefung, z. B.: Einführung des 
„Code civil“ 
 

Entwicklung einer demokratischen Öffentlichkeit 
im 19. Jahrhundert 
Lernziel: Bedeutung von Pressefreiheit für die 
Entwicklung einer demokratischen Öffentlichkeit 
erklären 

→ Beispiele: Erklärung der Menschen- 
und Bürgerrechte 

 

 Kompetenztraining Fachmethode: Ka-
rikaturen untersuchen, S.128–129 

„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit!“ –  
Das alte Regime wird gestürzt, S. 130–131 
 
 
 

 

Geschichte begegnen:  
Menschenrechte heute – selbstverständlich 
oder immer noch missachtet?, S. 132–133 

 

Die Spaltung der Revolutionäre und der 
Streit um die Monarchie, S. 134–137 
 

 

 Kompetenztraining Fachmethode: Ver-
fassungsschaubilder untersuchen, S. 
138–139 

Radikalisierung und Durchsetzung politischer 
Ideen in der Französischen Revolution 
Lernziel: Radikalisierungsprozesse in der 
Französischen Revolution zusammenfassen und 
den Einsatz von Gewalt zur Durchsetzung 
politischer Ideen beurteilen 

→ Beispiele: Jakobinerherrschaft, Pro-
zess gegen Ludwig XVI. 
→ Vertiefung, z. B.: Rezeption der Jako-
binerherrschaft 

 

Die Schreckensherrschaft: Freiheit mithilfe 
von Gewalt? S. 140–143 

 

Napoleon im Spiegel der Öffentlichkeit Napoleon beendet die Revolution,  
S. 144–145 
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Lernziel: Selbstdarstellungen und Fremdzu-
schreibungen Napoleons erklären 

→ Analyse von Herrscherporträts hin-
sichtlich des Staatsverständnisses 
→ Analyse von Karikaturen als Form der 
Herrschaftskritik 
→ Analyse von Historiengemälden als 
geschichtskulturelle Zeugnisse 

Deutschland unter Napoleon – Besatzung 
oder Befreiung? S. 146–149 
 
 
 
 
 
 

 

Wird Europa französisch? S. 150–153  
 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 154–155 
 

 

2. Herrschaft und Teilhabe (ca. 7 Unterrichts-
stunden, Klasse 8) 
Freiheitsbewegungen und deren Auswirkungen 
auf die Organisation von Herrschaft 
 
4. Kommunikation und Öffentlichkeit (ca. 5 
Unterrichtsstunden, Klasse 8) 
Herausbildung einer bürgerlich-demokratischen 
Öffentlichkeit 
 
5. Konflikte und Konfliktlösungen (ca. 7 Unter-
richtsstunden, Klasse 8) 
Kooperation und Konkurrenz der europäischen 
Großmächte 

6 Deutsche streben nach Einheit und 
Freiheit, GuG Band 2, S. 156–181 

  

Friedenssicherung in Europa nach der 
Französischen Revolution 
Lernziel: Wiener Kongress hinsichtlich der 
Sicherung von Frieden in Europa beurteilen 

• Legitimation und Solidarität 
• Restauration („System Metternich“) 

→ Vertiefung, z. B.: Ablauf der Verhand-
lungen, europ. Gleichgewicht, Polnische 
Frage 

 
Politische Umbrüche der Neuzeit 
Lernziel: politische Umbrüche im Hinblick auf die 

Der Wiener Kongress – eine dauerhafte 
Neuordnung Europas? S. 158–159 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 Bürger fordern Einheit und Freiheit,  

S. 160–163 
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Durchsetzung demokratischer Elemente 
beurteilen 1848/49 

• Revolution 1848/49 
→ Analyse von Verfassungsschemata 
→ demokratische Elemente, z. B.: Volks-
souveränität, Mehrheitsprinzip, Minder-
heitenschutz, Gewaltenteilung 
→ RG, z. B.: Staatsgrundgesetz für 
Mecklenburg (1849), Freienwalder 
Schiedsspruch (1851), Abgeordnete in 
der Nationalversammlung (Ernst Moritz 
Arndt), Tagelöhneraufstände (Möllenha-
gen) 

 
Entwicklung einer demokratischen Öffentlichkeit 
im 19. Jahrhundert 
Lernziel: Bedeutung von Pressefreiheit für die 
Entwicklung einer demokratischen Öffentlichkeit 
erklären 

→ Karlsbader Beschlüsse, Hochverrats-
prozesse nach 1848 
→ RG, z. B.: Rostocker Hochverratspro-
zess (1853), Verbot parteipolitischer Ak-
tivitäten außerhalb der Reichstagswah-
len (Vereinsgesetz, 1851–1908) 

 
Gründung des Deutschen Reiches  
Lernziel: Konflikte im Vorfeld und infolge der 
Gründung des Deutschen Reiches erklären 

→ Beispiele: Preußisch-Österreichischer 
Dualismus, Einigungskriege, Bündnis-
systeme des Deutschen Reiches, Berli-
ner Kongress, Balkankrisen 

Revolution in Deutschland: Kommt es zum 
Umsturz? S. 164–165 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das erste deutsche Parlament, S. 166–169  

 Kompetenztraining Gemeinsam Lernen: 
Pro und Kontra diskutieren,  
S. 170–171 

Das Ende der Revolution, S. 172–175 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Reichsgründung „von oben“ –  
endlich Einheit und Freiheit? S. 176–179 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 180–181 
 

 

1. Wirtschaft und Alltag (ca. 6 Unterrichtsstun-
den, Klasse 8) 
Technischer Fortschritt und dessen Auswirkun-
gen auf Gesellschaft und Umwelt 

7 Industrialisierung und soziale Frage, 
GuG Band 2, S. 182–211 

  

Industrialisierung in England und Deutschland 
Lernziel: Industrialisierung in England und 

Warum beginnt die Industrialisierung in  
England? S. 184–187 
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Deutschland nachweisen 
• wirtschaftliche und technische Verände-

rungen 
→ Auswertung von Statistiken 
→ Beispiele: Rationalisierung, Massen-
produktion, Elektrifizierung 
→ RG, z. B.: Otto Lilienthal (Flugappa-
rate), Ernst Alban (Sähmaschine), 
Siegried Marcus und August Horch (Au-
tomobile); Schmalspurbahnen (Bad 
Doberan/Heiligendamm 1886), Kleinbah-
nen (Greifswald 1893) 
→ außerschulische Lernorte, z. B.: 
Technisches Landesmuseum MV, AG-
RONEUM 

• Merkmale von Industrialisierung 

Verspäteter Aufbruch in Deutschland,  
S. 188–191 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kompetenztraining Fachmethode: Sta-
tistiken auswerten, S. 192–193 

Krupp – der Weg zum Industrieimperium,  
S. 194–195 

 

Neue Industrien entstehen, S. 196–197  

 Kompetenztraining Fachmethode: Fo-
tografien untersuchen, S. 198–199 

Die Industrialisierung verändert den Alltag, 
S. 200–203 

 

Folgen der Industrialisierung 
Lernziel: Folgen der Industrialisierung erklären 

• Umweltverschmutzung 
• Pauperismus und „Soziale Frage“ 

 
→ Vertiefungen, z. B.: Landflucht, Land-
gewinnung, Medizin, Wohlstandszu-
wachs 
→ RG, z. B.: Bau von Kanälen (Elde-
Müritz-Kanal, Bolter Kanal); Abbau von 
Mooren 
(Göldenitzer Moor, Nordufer Plauer See) 
→ RG, z. B.: „Roggower Protokoll“ über 
Stellung der Tagelöhner auf den Höfen 
(1848) 

 
Lösungsansätze zur „Sozialen Frage“ 
Lernziel: Lösungsansätze zur „Soziale Frage“ 
beurteilen 

• Arbeiterbewegung 
→ Beispiele: Verbände, Parteien, Ge-
werkschaften, Konsumvereine 

• Sozialgesetzgebung des Deutschen Rei-
ches 

Wie kann die soziale Frage gelöst werden?, 
S. 204–207 

 

Geschichte begegnen: 
Eine Fabrik als Weltkulturerbe, S. 208–209 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 210–211  
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→ RG, z. B.: Formel des „gerechten Ar-
beitslohnes“ Johann Heinrich v. Thünens 
auf Tellow 

 
3. Weltdeutung und Religion (ca. 5 Unterrichts-
stunden, Klasse 8) 
Radikalisierung von Weltbildern und Etablierung 
politischer Strömungen 
 
4. Kommunikation und Öffentlichkeit (ca. 5 
Unterrichtsstunden, Klasse 8) 
Herausbildung einer bürgerlich-demokratischen 
Öffentlichkeit 

8 Leben im Deutschen Kaiserreich, GuG 
Band 2, S. 212–233 
 

  

Gesellschaft im Deutschen Reich  
Lernziel: Prägung von Gesellschaften durch 
Weltdeutungen am Beispiel des Deutschen 
Reiches nachweisen und ihre gesellschaftliche 
Bedeutung beurteilen 

• Nationalismus und Militarismus 
→ Analyse von Postkarten 

• Antisemitismus und Rassismus 
→ RG, z. B.: Bäderantisemitismus (Wa-
ren, Zinnowitz, Sellin, Bansin) 

 
Deutscher Nationalismus im 19. Jahrhundert  
Lernziel: Entwicklung nationaler und nationalisti-
scher Vorstellungen in der deutschen 
Öffentlichkeit beschreiben 

→ Vertiefung, z. B.: Unterscheidung zwi-
schen Kultur- und Staatsnation, Natio-
nen als politische Religionen 

• nationale Symbole und Mythen  
→ Beispiele: Nationalallegorien („Deut-
scher Michel“, Germania), Hermannsmy-
thos, Barbarossamythos 
→ Analyse von Denkmälern 

Wie wurde das deutsche Kaiserreich  
regiert? S. 214–217 

  
 
 Nationalismus und Militarismus, S. 218–219  

 Kompetenztraining Fachmethode: 
Denkmäler erschließen, S. 220–221 

Die Gesellschaft gerät in Bewegung,  
S. 222–225 
 

 

Der Umgang mit Minderheiten, S. 226–229  

Beginnt im Kaiserreich die moderne Zeit?  
S. 230–231 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 232–233  
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5. Konflikte und Konfliktlösungen (ca. 7 Unter-
richtsstunden, 8. Klasse) 
Kooperation und Konkurrenz der europäischen 
Großmächte 

9 Imperialismus und Erster Weltkrieg, 
GuG Band 2, S. 234–261 

  

Kolonialismus und Imperialismus außerhalb 
Europas 
Lernziel: Auswirkungen des Kolonialismus und 
Imperialismus auf außereuropäische Kulturen 
beschreiben 

→ Beispiele: Diskriminierungen und Ver-
brechen gegen die Menschlichkeit (Ge-
nozid an den Herero und Nama, Völker-
schauen), Grenzziehungen und „Nation 
Building“ 

 
Umgang mit dem Kolonialismus in der 
Gegenwart 
Lernziel: Formen kollektiver Erinnerung an den 
Kolonialismus beurteilen 

→ Beispiele: Denkmäler, Straßennamen 
→ Vertiefung, z. B.: Rückgabe kolonialer 
Kulturgüter und Entschädigungsforde-
rungen 
→ RG, z. B.: Diskussion um Straßenna-
men oder Denkmäler (Paul Pogge Büste 
in Rostock 2021, Wiederaufstellung des 
Carl-Peters Stein in Neuhaus 1995), Er-
innerung an Vertreter des Kolonialismus 
aus Mecklenburg-Vorpommern (Heinrich 
Carl von Schimmelmann, Hrg. Adolf 
Friedrich v. Mecklenburg) 

Die Europäer verteilen die Welt, S. 236–239 
 

  

Braucht Deutschland einen „Platz an der 
Sonne“? – Deutsche Außenpolitik im Imperi-
alismus, S. 240–243 
 

 

 Kompetenztraining Fachmethode:  
Im Internet recherchieren, S. 244–245 

Geschichte begegnen:  
Straßennamen erzählen Geschichte, S. 
246–247 

 

Erster Weltkrieg – Ursachen und Kriegsführung 
Lernziel: Ursachen und Kriegsführung des Ersten 
Weltkriegs anhand wirtschaftlich-technischer 
und politischer Entwicklungen des 19. 
Jahrhunderts erklären 

→ Beispiele: Industrialisierung, Nationa-
lismus und Militarismus, Bündnissys-
teme 

Der Balkan – ein „Pulverfass für Europa?  
S. 248–249 

 

Ein „Weltbrand“ entsteht, S. 250–251  

Mit Jubel in den „Heldentod“? S. 252–255  

1918 – Ein „Ende mit Schrecken“?  
S. 256–259 
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→ Vertiefung, z. B.: Erster Weltkrieg in 
Videospielen und Literatur, Kriegspropa-
ganda 

 Wiederholen und Anwenden, S. 260–261  

 


